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Wirkich zur rechten Zeit, wie es eigentlich immer hätte sein sollen, nämlich gleich ans
dem Schlachtfelde, konnte nun den Verwundeten bei Domokos geholfen werden. Von diesen

erhielten 42 in einer Entfernung von nur 500—600 Meter vom Schlachtfelde den ersten
Verband und damit die Hülfe, die allen Verwundeten des Krieges hätte zu teil werden sollen.
Das Resultat war hier denn auch ein ganz ausgezeichnetes, die Wunden heilten sämtlich rasch
und ohne Komplikation.

Es hätte aber noch manchem Unglücklichen geholfen werden können, wenn die türkischen
Ärzte nicht so bodenlos leichtsinnig und gleichgültig gewesen wären. Nur ein Beispiel dieses

Leichtsinnes! Es ist vorgekommen, daß, wenn Verwundete" in der Nähe des Schlachtfeldes
mit einem Notvcrband versehen nach den Militärhospitälern gesandt worden waren, zugleich
mit einem Zettel, auf welchem die bestimmte ärztliche Weisung stand: „Sosort zu operieren!"
wie z. B. üsssotion àn ASNSN on amputation, daß dann nach vier Tagen noch nicht einmal
der Verband gewechselt worden war. Dazu kommt noch, daß diese Armen Hunger leiden
mußten, und die Militärhospitälcr hatten keine Entschuldigung dafür, denn sie hätten genug
Reis, Fleisch und Gemüse haben können, aber mau nahm sich einfach nicht die Mühe. So
lag es denn auch der freiwilligen Ambulance ob, täglich 200 -250 Mann (nicht nur Ver-
mundeten, sondern auch Unvcrwnndeten) Suppe zu verabreichen.

Nach dem Waffenstillstand wurden sämtliche Verwundeten von Volo allmählich per
Schiff nach Konstantinopel transportiert. Im ganzen hat diese Ambulance 800 Verwundete
verpflegt, d. h. zwei Fünftel aller Verwundeten der türkischen Armee.

Aus all dem bisher Gesagten geht deutlich hervor, daß es mit dem türkischen Sanitäts-
Wesen sehr schlimm bestellt war, trotz des deutschen Einflusses ans das türkische Heerwesen.
Es geht eben auch hier, wie in allen übrigen Teilen der Armee und wie es schon Moltke
während seines Aufenthaltes in Konstantinopel erfahren hat: der Sultan sagt zu allen Vor-
schlägen ja und Amen, aber ausgeführt wird nichts. Es klingt geradezu unglaublich, wenn
Hr. Dr. Lardy uns mitteilt, daß bis zum Ausbruch des Krieges die türkischen Soldaten
weder blind noch scharf geschossen haben, weil der Sultan fürchtet, sie könnten die Gewehre
einmal gegen ihn wenden, und als es dann zur Schlacht ging, da hat jeder Soldat rasch
10 Schüsse nach einer Felswand abfeuern müssen. (Schluß folgt.)

Einladung m ordentl. Deltgikrikvotrsammlung des schweif. Crntràreins v. Koten Kren;,
Sonntag den 24. Juni là, morgens 10°/^ Uhr,

im großen Saale des Stadthauses (Ulaes äs la üalnä) in Lausanne.

Trclktandentisto:
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Delegiertenversammlnng.
2. Bericht der Direktion und Geschäftsleitung pro 1899/1900.
3. Departement für das Finanzielle: Abnahme der vom RcchnungSrcvisorat geprüften

Jahresrechnung pro 1899; Budget pro 1900.
4. Departement für die Instruktion: Bericht pro 1899/1900 und Arbcitsprogramm mit

Budget pro 1900/1901.
5. Departement für das Materielle: Bericht pro 1899/1900 und Arbeitsprogramm mit

Budget pro 1900/4901.
6. Beratung und Beschlußfassung über eingegangene Anträge der Direktion und der ein-

zclnen Sektionen:
a) Bericht und Antrag betr. unsere Ärzte-Expedition ans den südafrikan. Kriegsschauplatz;
d) Antrag des Verwaltungsrates des Vereinsorgans: Z 5 der Vereinbarung betr. die

Übernahme des Vcreinsorgans ist zu streichen nnd an dessen Stelle zu setzen Z 5 (neu) :

Allfällige Defizite oder Benefize werden zu gleichen Teilen auf die Organisationen verteilt,
o) Referat über das Vercinsorgan „Das Rote Kreuz".

7. Wahl eines Nechnnngsrevisorates pro 1900.
8. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.
9. Allfällige Anträge, Anregungen der einzelnen Sektionen oder einzelner Mitglieder, resp.

Delegierter.
10. Unvorhergesehenes.
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Die Vorstände der Kantonal- und Lokalsektionen vom Roten Kren;, der Bundesvorstand
des schweiz. Samariterbnndcs und das Centralkomitce der schweiz. Militärsanitätsvereinc sind
höflichst gebeten, an unterzeichneten Sekretär bis spätestens 16. Juni mitzuteilen: a) die Zahl
der gegenwärtigen Aktiv- und Passivmitglieder; b) die Namen der gemäß Z 9 unserer Sta-
tuten bestimmten Abgeordneten für die Delegiertenversammlnug in Lausanne.

Nach der Sitzung (ca. 12ffz Uhr) findet für alle an der Delegiertenversammlnug Teil-
nehmenden ein gemeinschaftliches Bankett im Hotel Lsau-8ite (Montbenon) statt.

Für Delegierte und Gäste, welche schon Samstag den 23. Juni in Lausanne eintreffen,
findet Samstag abends 8'/z Uhr im Garten der /Ibba)-o do IDIrc (Montbenouplatz) ein

Familienabend bei der Sektion Waadt vom Roten Kreuz statt, welch' freundlicher Ein-
ladung alle die an der Versammlung Teilnehmenden Folge leisten mögen.

Zu unserem diesjährigen Rendez-vous an den wunderschönen Gestaden des Leman laden
wir alle Mitglieder des schweiz. Centralvereius, des schweiz. Samariterbundes, der schweize-

rischen Militärsanitätsvereine, sowie alle Freunde und Freundinnen unserer patriotisch-philan-
tropischen Bestrebungen freundschaftlich ein.

A a ran, 28. Mai 1900.
Für die Direktion des schweiz. Centralvereius vom Roten Kreuz,

Der Präsident: IIr. A. Stähelin. Der Sekretär: Dr. med. G. Schenker.

Ii'àmlà à HölkMgz àô 1k 8mötö lZôàls 8àk àk 1k tîààgg
kst cités pour le diinaruà ?4 juin 1900, à IlU/s b. du matin,

clans la grancls salis cls I'ttStel-lis-Ville (place cis la palucl) à l.ausanns.

OktlDkìL Ott
1. Adoption du procàs-vorbal cis la dernière assomblso des délégués.
2. Rapport de la Direction pour I'exoroice 1899/1900.
3. Département des tlnances: Rapport do la section ds Lâle-villo cbargeo do la veritl-

cation des comptes pour l'cxercice 1899; Ludgot pour 1900.
d. Departement do "instruction: Rapport sur l'oxercioe 1899/1900; Rudest ot pro-

grainmo pour colui de 1900/1901.
5. Departement du materiel: Rapport st Programms pour les mémos exercices.
6. Discussion ot deliberations relatives aux propositions presentees par la Direction

ot par des sections isolées:
a) Rapport et propositions relatives à notre expedition médicale sur lo tbeâtro do

la guerro sucl-atricaine;
ö) Rroposition du consoil d'administration de notro organs ottlcisl

de remplacer lo A 5 do la convention intervenus pour l'acgusition do oo journal
comme suit: Z 5. Des benetlces ou dskleits eventuols seront repartis par parts
ègalos entro les trois sociétés concordataires;

c) Rapport concernant l'organe otüoiol des sociétés de la D'roix-Rougo.
7. Désignation de la soction cbargèo do l'oxamon des comptes do l'exorcice 1900.
8. Designation du lieu do la proobaino reunion dos délégués.
9. Rropositions individuelles, do sections, de membres isoles ou de délégués.

10. Imprévu et divers.

Des comités des sections cantonales ot locales do la Droix-Rougo, de l'IInion suisse
des Lamaritains et do la Locioto suisso des soldats sanitaires, sont instamment pries
do taire parvenir, jusqu'au 16 juin au plus tard, au secretaire central soussigné: 1° lo
nombro actuel de leurs membres actits ot passits; 2° los noms des délégués à la pro-
obains assembles de Dausanns designes contormement au H 9 de nos statuts centraux.

^.pres la seance, à midi et demie environ, un banguot réunira tous les participants
à l'assomblee des délégués à l'bôtel Lsau-8ito.

Doutes les personnes, délégués ou autres, arrivées la voillo à Dausanns pour la
seance do dimancbo, sont cordialement invitees par la section vaudoiso de la Droix-
Rouge d'assister à une sm>ds /attttbêrs, lo samedi 23 juin à 8(2 beures, dans les jar-
dins de l'^bba^e do l'^rc, place do blontbonon.
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Ixons plions instamment tons les msmvrss ào la Locietc centrais suisse de la
dl-oix-lìouAS, de l'Dnion des Lamaritains et des ldooiètès suisses des soldats sanitaires,
ainsi gue tous les amis et amies de l'csuvre patriotique et stuinanitairs de la Oroix-Ron^e
de se rendre, à notre invitation, sur los rives ravissantes du Dsman.

Baratt, le 28 mal 1900.
Dour la Direction de la Locietè centrale suisse de la Oroix-UouAe,

De D^eMent.- Dr. 8tîi>lislin. De secretaire.- Dr. mvd. D. 8ekkvlior.

Rot-Kreuz-Pflegerinnenschille in Bern. — Der Mitte Mai verstorbene Hr. Dr. Jak.
Lanz, gewesener Arzt in Slcffisburg (Bern), hat der Rot-Krenz-Pflegerinnenschute Bern ein

Legat von 2000 Franken vermacht. Diese Summe ist nach der testamentarischen Ver-
fügnng zahlbar 3 Monate nach dem Hinschied nnd soll ausgerichtet werden an den Präsi-
dcntcn des Schulkomitees, welches nach freiem Ermessen im Interesse der Schule darüber zn
verfügen hat. Die Not-Krcuz-Pstcgerinnenschnle hat dieses erste ihr zugefallene Vermächtnis
herzlich verdankt nnd wird das Andenken des verehrten Testators in hohen Ehren halten.

Ans Südafrika.
Internationale Agentur des Roten Kreuzes in Lanrenzo-Marques. — Das Central-

komitee des portugiesischen Roten Kreuzes richtet an die Centralkomitees der Vereine
vom Roten Kreuz der anderen Länder folgendes Rundschreiben:

„In einem früheren Schreiben hatten wir mitgeteilt, daß die Organisation einer inter-
nationalen Agentur des Roten Kreuzes in Lorenzo-Marqnes noch abhänge von der Aufnahme,
welche unser Gesuch, durch Ernennung von Delegierten an dem Werke mitzuwirken, bei den
Centralkomitees des Noten Kreuzes in London, Bloemfontein und Pretoria finden würde.
Nun haben die Centralkomitees von Bloemfontein und Pretoria unsere guten Dienste dankend
acceptiert und unsere Anfrage beantwortet, indem sie uns telegraphisch den Namen ihres Dele-
gierten mitteilten. Das Centralkomitee von London dagegen hat es für gut befunden, seiner-
seits jede Beteiligung an der geplanten Organisation abzulehnen. Angesichts dieser Sachlage
und der Thatsache, daß durch diesen Bescheid des Londoner Centralkomitees unser Projekt
— dessen Ziel übrigens ja einzig war, dem Roten Kreuze nnd vor allem den Verwundeten
der Kriegführenden reelle Dienste zn leisten — zum Scheitern gebracht wurde, müssen wir
Ihnen mitteilen, daß wir zn unserem tiefsten Bedauern das ehrende Mandat der Errichtung
einer internationalen Agentur des Roten Kreuzes in Lorenzo Marques wieder in die Hände
des internationalen Komitees in Genf legen müssen, von welchen es uns seinerzeit übertragen
worden, sig-. Herzog v. Palmella."

Die Schweizer in Transvaal.
(Korr.) Durch den traurigen Krieg, der nun bereits über 8 Monate andauert, sind die

Schweizer in Transvaal in eine schlimme Lage geraten. Diejenigen von ihnen, welche schon seit

längerer Zeit im Lande ansässig sind, haben ihre Stellung und ihren Erwerb verloren, und
zahlreiche andere, die erst während des Krieges hinreisten, um für die Unabhängigkeit der

südafrikanischen Republiken zn kämpfen, stehen nun infolge des unglücklichen Verlaufs des

Krieges geradezu vor dem Elend. Die Kämpfer im Bnrenheere — nnd dazu gehörten frei-
willig oder durch die Verhältnisse gezwungen fast alle Schweizer in Transvaal — haben
während des ganzen Krieges keinen Schilling Sold erhalten, und so haben unsere Lands-
lente nicht nur ihren Verdienst verloren, sondern für Ausrüstung, Unterhalt der Familien w.
sogar ihre Ersparnisse zusetzen müssen. Sie befinden sich daher gegenwärtig zum Teil in
bitterster Not.

Schon seit Wochen hat der Schweizerverein „Alpina" in Pretoria sich der bedürftigen
Landsleute nach Kräften angenommen. Da ihre Zahl aber infolge der Kriegsercignisse be-

ständig anwächst und jetzt schon über 200 beträgt, reichen die Mittel des kleinen Vereins
bei weitem nicht mehr ans.

Der Verein hofft deshalb, durch einen Appell an die Opferwilligkeit der Schweizer
in der Heimat in den Stand gesetzt zu werden, seinen bedrängten Landslcuten wirksam bei-
zustehen in der schlimmen Zeit, die ihnen bis zur Wiederkehr geordneter Zustände bevorsteht,
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und wird daher für die durch den Krieg in Not geratenen Schweizer in Südafrika eine

Geldsammlung eröffnen. Der „Deutsche Verein" in Pretoria ist bereits in gleicher Weise

vorgegangen und hat bis Anfang April die Snmme von 40,000 Mark ans der Heimat
erhalten. Auch das Schweizervolk wird seiner notleidenden Brüder im fernen Afrika gedenken!

Weizmschtt êmsàlmd.
Uereinsetzronik.

Sonntag den 27. Mai fand in Tavanncs (Tachsfelden) der erste jurassische Samaritcrtag
statt. Er war mit großem Geschick arrangiert und erfreute sich einer lebhaften Teilnahme. Vormittags 11 Uhr
hielt Hr. Dr. Bourguin aus Chaux-de-Fonds, Territorialarzt I, vor etwa ISO Zuhörern einen sehr inter-
essantcn Bortrag über „Neuere Schußwaffen, speziell nach den Erfahrungen in Transvaal" und über „die
erste Hülfe auf dem Schlachtfeld". Nachmittags fand eine kombinierte Feldübung statt, welche leider durch
das regnerische Wetter etwas beeinträchtigt wurde. Trotzdem war der Verlauf dieses Samaritcrtages ein
vorzüglicher, er wird eine günstige Einwirkung ans das jurassische Samaritcrwesen nicht verfehlen.

Hnrscstronilr.
Oberstraß (Zürich lV) hat am 12. Mai den am 19. Februar 1900 begonnenen 7. Samariterkurs

mit der üblichen Schlußpriifung beendigt. Den theoretischen Unterricht erteilte Hr. Dr. med. Wilhelm Roth
in Fluntern und die praktischen Uebungen Hr. A. Lieber, Vereinspräsident. Zum Kurs hatten sich ange-
meldet 12 Herren und 24 Damen. Krankheiten und Unwohlsein verursachten mehrere Abscnzen und Per-
hinderten auch einige Teilnehmer, dem Kurs bis zum Ende beizuwohnen. Die Schlußpriifung bestanden
7 Herren und 23 Damen. Vertreten waren: der Bundesvorstand durch Hrn. Werder, die Ecntraldircktion
vom Roten Kreuz und die Lokalsektion Zürich durch Hrn. Major Pestalozzi; auch eine größere Anzahl De-
legierter der übrigen Samaritervcreine der Stadt, sowie zahlreiches Publikum hatten sich eingefunden.

— In KiiSnacht (Zürich) fand am 12. Mai die Schlußprüfung eines Samaritcrkurses statt, der von
Hrn. Dr. Keller geleitet wurde. Es beteiligten sich daran 12 Herren und 15 Damen; der Ccntralvorstand
war vertreten durch Hrn Untersandcr.

— Am 22. April wurde die Schlnßprüfung des Samaritcrkurses Aeschi (Bern) abgehalten. Der
Kurs stand unter Leitung der Aerzte Dr. Luginbühl in Mülinen und Dr. Regcz in Spiez, denen Sani-
tätswachtmeister Main zur Seite stand. Die Teiluehmerzaht betrug 22 Herren und 14 Damen. In Ver-
trctnng des Bundesvorstandes wohnte Hr. Dr. Kürsteincr von Bern der Prüfung bei.

— In Zweiliitschincn (Bern) hat am 26. Mai die Schlußpriifung eines Samaritcrkurses unter Lei-
tung des Hrn. Dr. Alb. Michel in Jnterlaken, der von Hrn. Lokomotivführer Wälti unterstützt wurde,
stattgefunden. Der Prüfung unterzogen sich nach sehr fleißigem Kursbesuch 2V Männer und 9 Frauen. Der
Ccntralvorstand war vertreten durch Hrn. Dr. Dascn aus Bern.

Aus Tvunsuuul
sind am 5. Juni zwei Briefe bei der Direktion des Roten Kreuzes eingetroffen. Der eine,
von Hrn. Dr. Suler, ist aus Pretoria vom 30. Mär; datiert und wurde persönlich über-
bracht von Hrn. Kollmann, Sohn des Universitätsprofessors K. ans Basel, der, seit sechs

Jahren in Südafrika ansässig, während fünf Monaten in Natal auf Zeile der Buren
kämpfte. Herr K. war vor seiner Rückkehr kurze Zeit in Pretoria, wo er, zusammen mit
Hrn. Landestierarzt Teiler, unseren Ärzten in freundlichster Weise mit Rat und That zur
Seite stand.

Den zweiten Brief schreibt Herr Dr. de Montmollin aus dem Spital in Johannes-
bnrg am 28. April. Wir lassen ihn folgen soweit sein Inhalt für weitere Kreise Interesse
bietet. Ebenso den Auszug eines Briefes von Herrn Dr. Snter an seine Familie, in dem

er Kunde gibt von seiner Thätigkeit bei der Feldarmee.
Schließlich sei noch mitgeteilt, daß ein Telegramm des deutschen Konsuls, am 5. Juni

ans Pretoria an eine Privatadresse eingelangt, über das Schicksal unserer Ärzte nach der

Einnahme von Johannesburg beruhigende Auskunft gibt.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß ein oder mehrere Briefe unserer Arzte unterwegs

verloren gegangen oder von der militärischen Censur zurückbehalten worden sind. So weit
die Nachrichten reichen, läßt sich die Situation folgendermaßen zusammenfassen:

Am 8. März sind die Schweizer Arzte in Pretoria eingetroffen. Bis zum 27. März
bemühten sie sich nach verschiedener Richtung, eine passende Stellung zu erhallen. Am 28. März
übernahmen die Herren Dr. de Montmollin und Dr. König die Besorgung kranker Eng-
länder im Gefangenenlager von Waterval, wo sie bis zum 6. April nuter sehr beschwerlichen
Verhältnissen arbeiteten, während Herr Dr. Snter in Pretoria den Eintritt in das große
Johannesburger Spital vorbereitete. Am 9. April, also einen Monat nach der Landung,
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